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Erster Geodätentag für Bosnien & Herzegovina 
„Strategieentwicklung des Vermessungs­
wesens" 

Zdravko Ga/ic und Gerhard Muggenhuber, Wien 

Zusammenfassung 

Der 1 .  Geodätentag für Bosnien & Herzegovina in  Neum vom 7.-.9 . 1 0 . 1 999 stand unter dem Motto: „Situation 
und Entwicklungsstrateg ie des Vermessungswesens" .  

E i n  gut  funkt ionierendes Vermessungswesen ist gerade in  einem Staat w ie  Bosnien und Herzegovina (BiH) - nach 
al l  den kriegsbedingten Wirren - wichtiger denn je. Die Vermessung von Objekten und die Verfügbarkeit von Geo­
information ist Voraussetzung sowohl  für die Wiederherstel lung der Eigentumsrechte als auch für Investitionen und 
i nternationalen Förderungsmaßnahmen . I nsgesamt a lso eine der Grundlagen für d ie Entwicklung e iner funktio­
n ierenden Marktwirtschat. 

Die rasche Lösung der technischen und rechtl ichen Probleme s ind eine wesentl iche Voraussetzung für d ie Ver­
besserung der witschaftl ichen und menschlichen Situation auf dem Weg zu einem geordneten Zusammenleben 
nach einer schweren Zeit. Nur bei geordneten Eigentumsrechten sind Investitionen zu erwarten . Der erste Schritt -
ja beinahe Mei lenstein - war d ieser Geodätentag , an dem die Geodäten der versch iedenen Volksgruppen erstmals 
wieder gemeinsam nach fachl ichen Lösungen suchten.  

Abstract 

The first Geodetic Day for Bosnia and Herzegovina (Neum, 7 .-.9 . 1 0 . 1 999) was focusing on the issue „Situation 
and Strategy of Geodetic Surveying and Geoinformation " .  

A wei l functioning geodetic surveying is one  of  the  issues to  be solved in  order to  improve the  infrastructure of 
Bosnia and Herzegovina (BiH) ater the period of war. 

Surveying of objects and avai labi l ity of geoinformation is indispensable for improvements in  order to come over 
al l  the legal and economic uncetainties. The Geodetic Day was one of mi lestones for a cooperation of Geodetic 
surveyors coming from al l the ethn ic groups with a strong will to f ind common solution for B iH .  

1 .  Internationales geodätisches Trefen in 
Neum, BiH 

Ein kleiner Badeort an einer schönen Adria­bucht war vom 7 .-9. Oktober 1999 Treffpunkt von ca. 250 Expeten der Geodäsie, Geoinfor­mation und des Katasterwesens. Zu diesem er­sten Geodätentag nach dem Krieg in Bosnien und Herzegovina waren auch Vertreter von Kata­sterverwaltungen und Universitäten aus Kroa­tien, Slowenien, Österreich und Deutschland ge­kommen. Die Mehrheit der Experten aber kam von lokalen Katasterverwaltungen, Firmen, Selbstständigen und von Universitäten. 
BiH hat mit seinem ca. 30 km langen Küsten­streifen einen für Transport und Tourismus wich­tigen Zugang zur Adria. Neum hat aus der Zeit des ehemaligen Jugoslawiens eine lange Tradi­tion als Treffpunkt für Geodäten. War doch Neum in den letzen Jahrzehnten der regelmäßige Tagungsot für Geodäten aus ganz Jugoslawien. 

1 . 1 .  7.-9. 0ktober 1999: 1. Geodätentag von BiH 

Erstmals nach dem Krieg trafen sich 1999 in Neum wieder die Geodäten aller Volksgruppen 
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mit dem gemeinsamen Willen zum raschen Wie­deraufbau der geodätischen Struturen in BiH und schloßen damit auch an die langjährige Tra­dition an. Die Anzahl der Teilnehmer hat offen­sichtlich auch die Organisatoren überrascht, die aber trotzdem für eine perfekte Abwicklung der Tagung sorgten. 
Die Tagungsthemen wurden auf Basis von ein­geladenen Vortragenden behandelt. Eine aus­führliche Diskussion folgte dem jeweiligen Vor­trag. Die Tagung wurde von der Geodätischen Administration der Föderation BiH organisiert. 

1 .2. Votragende und Themen 

Zeljko Obradovic, Direktor der geodätischen Administration der Föderation BiH: Aktivitäten auf dem Gebiet des Vermessungswesens in der Föderation BiH 
Mladen lero, Direktor der geodätischen Ad­ministration der Serbischen Republik: Aktivitäten auf dem Gebiet des Vermessungswesens in der Serbischen Republik 
Zeljko Bacic, Vizedirektor des Bundesamtes für geodätische Administration Kroatiens: Orga-
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RICHTLIN IEN  
für d i e  Gestaltung von Beiträgen für die 

Österreich ische Zeitschrit für Vermessung & Geoinformation (VGi) 

1 .  Die Manuskripte a l ler  Beiträge sowohl  i n  d ig italer Form auf Diskette als auch als Ausdruck einsenden.  
2.  Spezifi kationen:  Disketten 3 ,5  Zol l  oder C D-ROM in  ASC I I -Format oder Textverarbeitu ngsdokument 

(vorzugsweise Winword ) .  Da d ie endgültige Seitengestaltu ng gemäß den bestehenden Layout­
Vorsch riften erst d u rch das Satzstudio erfolgt, bitte keine S i l bentrennungen und keine Formatierungen 
(E inzüge, Tabulatoren ,  Fett, Kursiv, U nterstrich e n ,  Spalteneinte i lung etc . )  vornehmen.  
Gestaltu ngsvorsch läge d ieser Art können i n  e inem zusätzl ichen Ausdruck beigelegt werd e n .  

3 .  Hauptartikel d u rch numerierte Zwischenübersch riften klar strukturiere n .  

4.  Hauptartikel begi n nen m i t  e i n e r  kuzen Zusammenfassung und e i n e m  entsprechenden engl isch­
sprach igen Abstract. 

5. Abbi ldungen und Tabel len :  
• mit 1 beg innend fortlaufend numerieren und mindestens e inmal  i m  Text ewähnen 
• Texte zu Abbi ldungen und Tabel len am Ende des Arti kels gesondert anfü h ren 
• i m  Manuskri pt d ie  Stel len markiere n ,  an denen Abbi ldungen ei nzufügen s ind 
• Zeich nungen:  Reinzeichnung in  mindestens doppelter Druckgröße,  wobei  e ine m i n i male Sch riftg röße 

von 1 ,5  mm in D ruckg röße zu berücksichtigen ist. 
• Photos : H ochglanzbi lder mögl ichst in doppeltem Druckformat; B i ldausschnitte auf e iner Kopie 

eindeutig e inzeich n e n .  
• Farbabbi ldungen : s ind grundsätzl ich mögl ich ;  Entscheidung im E inzelfa l l .  
• Digitale Zeichn u ngen und B i lder: Nach Rücksprache mit der Schriftleitung (Datenformat, Auflösung,  

Datenüberm ittl ung etc) .  N icht dig ital i n  den Text i nteg riere n .  

6 .  Mathematische Formeln unbedingt i n  analoger Form eindeutig lesbar beiste l len .  

7 .  B e i  Zitaten und Fremdabbi ldungen s ind d ie dafür e rforderl ichen Abdruckgenehmigungen e inzuholen , 
sowie erforderl ichenfal ls  Quel lenangaben beizubringen.  Die d iesbezügl iche Verantwortl ichkeit l iegt beim 
Autor. 

8 .  Literaturangaben nach d e m  Beitrag fortlaufend i n  eckiger Klammer [ ]  n u meriere n .  

9 .  A m  Ende d e s  Beitrages Angabe von Tite l ,  N a m e ,  Postansch rit und ev. E-mai l-Ad resse des(r) Autors(en) 
sowie fü r etwaige Rückfragen Telefon- und Faxn um mer. 

1 0 . Bei Hauptati ke ln  bitte jedenfal ls  reprofähige Portra itphotos al ler Autoren m itsenden.  Es werden neben 
dem Hauptautor maxi mal 2 Co-Autoren berücksichtigt. 

1 1 .  Bei Hauptarti kel n  ist i n  einem Begleitschreiben die Zusicherung abzugebe n ,  daß der gegenständl iche 
Beitrag bisher in noch keiner in- oder ausländischen Zeitsch rift oder elektron ischem Medium (z. B .  
I nternet) ersch ienen ist (Erstveröfentl ich ung) .  

1 2 . Beiträge zur Rubr ik  „M itte i lungen und Tagungsberichte" sol lten nach Mögl ichkeit kurz und prägnant 
gehalten sein und n icht mehr als 6000 Zeichen u mfasse n .  

1 3 . Auf Wunsch werden nach Erscheinen d e s  Beitrages Abbi ldungsorig ina le zurückgesendet. 

1 4 . Für jeden H a u ptatikel werden 1 5  kostenlose Autorenexemplare an den erstgenannten Autor gesendet, 
fü r jeden anderen Artikel jewei ls e ines.  

I m  S inne einer sparsamen Vewendung der finanziel len M ittel der Österreichischen Gesellschaft fü r 
Vermessung und Geoi nformation als Herausgeber d ieser Zeitschrift ist d ie  E inha ltung d ieser Richtl in ien 
eforderl ich .  
Für Fragen und Auskü nfte i n  d iesem Zusammenhang steht I h nen d ie  Schritleitung gerne zur Verfügung.  
Bitte wenden Sie sich a n :  

> Dipl. -Ing. Reinhard Gissing, Schifamtsgasse 1-3, A- 1 025 Wien, 

Tel. (01) 2 1 1 76-3624, Fax (01) 2 1 6  7551, E-mail: gissing@magnet.at oder reinhard .gissing@bev.gv.at 

> Dipl.-Ing. Wolfgang Gold, Schifamtsgasse 1-3, A - 1 025 Wien, 

Tel. (01) 2 1 1 76-3204, Fax (01) 2 1 6  7551 .  

> Dipl.-Ing. Benhard Jüptner, Kotenthallergasse 3, A-1 080 Wien, 

Tel. (01) 40 146-2 1 2, Fax (01) 406 9992. 
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90. Geburtstag von 
Ministerialrat i .R.  
Diplomingenieur 
Friedrich Mec kel 

Am 25. Dezember 1 999 hat der ehe­
malige Vorsitzende in den mit den 
Nachbarstaaten Österreichs be­
stehenden Staatsgrenzkommissio­
ien, Min isterialrat i .R. Dipl . - Ing .  
Friedrich Meckel ,  seinen 90. Ge­
butstag begangen . Aus diesem An­
laß darf dem Jub i lar sehr herzl ich 
gratu l iert werden. 

Nachdem Friedrich Meckel im Jahre 
1 936 das Stud ium für Vermes­
sungswesen an der Techn ischen 
Hochschule in Wien abgeschlossen 
hatte, trat er in den Dienst des Bun-
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desamtes für Eich- und Vermes­
sungswesen ein und wurde zu­
nächst bei der Neuvermessung im 
Burgenland eingesetzt. B is  zu seiner 
Einberufung zur Deutschen Wehr­
macht im Oktober 1 941 war er 
auch bei der Triangu l ierung in N ie­
derösterreich, bei Vermessungsar­
beiten für d ie Reichsautobahn und 
beim Neumessungsamt Innsbruck 
tätig. Nach dem Krieg und der 
Rückkehr aus amerikan ischer Ge­
fangenschaft war Dip l . - Ing .  Meckel 
wieder im Bundesamt für Eich- und 
Vermessungswesen tätig, d iesmal 
als Operatsleiter bei der burgenlän­
d ischen Neuvermessung. 

Im Jahre 1 952 wurde er erstmals mit 
der Durchführung von Vermes­
sungs- und Vermarkungsarbeiten 
an den Staatsgrenzen betraut. Sein 
ausgezeichnetes Fachwissen, das 
er auch bei der Ausarbeitung d iver­
ser techn ischer Dienstvorschriften 
unter Beweis stellte, sowie sein Ein­
fühlungsvermögen und Verhand­
lungsgesch ick fühte letztl ich dazu , 
daß Dip l . - Ing .  Meckel im Jahre 
1 970, unter Übernahme in den Per­
sonalstand des Bundesministeriums 
für Bauten und Techn ik, vom Bun­
despräsidenten zum Vorsitzenden 
in den mit den Nachbarstaaten be­
stehenden Kommissionen zur Ver­
messung und Vermarkung der 
Staatsgrenzen bestel lt worden ist. 
Min isterial rat Dip l . - Ing .  Meckel hat 
es in dieser Funktion verstanden, 
auch bei schwierigen Patnern ein 

ausgezeichnetes Verhandlungs­
klima zu schaffen, das unter Wah­
rung der österreichischen I nteres­
sen einvernehmliche und zielge­
rechte Beschlüsse in  den Kommis­
sionen ermögl ichte. 

Sein efolgreiches Wirken wurde 
durch die Verleihung des Großen 
Ehrenzeichens für Verd ienste um 
die Republ ik Österreich und durch 
die Überreichung hoher ausländi­
scher Orden gewürdigt. 

Seine Kollegen aus der gemeinsa­
men aktiven Zeit beschreiben Min i­
sterialrat Dip l . - Ing.  Meckel a ls h i lfs­
bereit und kameradschaftl ich, seine 
damaligen Mitarbeiter als gerechten 
Vorgesetzten. Der Verfasser dieser 
Zei len,  der ihn erst während seiner 
Pensionsjahre näher kennengelernt 
hat, schätzt ihn vor al lem wegen 
seiner Liebenswürd igkeit und seiner 
positiven Einstel lung,  auch zu den 
Dingen, d ie seine Mitmenschen be­
trefen .  

Anläßl ich des besonderen Geburts­
tages hat der Bundesminister für 
wirtschaftl iche Angelegenheiten ein · 
Glückwunschschreiben an M in iste­
rialrat Dip l . - Ing.  Meckel übermittelt. 
Im Rahmen einer kleinen Feier ha­
ben die aktiven Vertreter des Bun­
desministeriums für wirtschaftl iche 
Angelegenheiten in  der österreichi­
schen Delegation der Staatsgrenz­
kommissionen dem Jubi lar gratu­
l iert. 

Peter Kubina 
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nisationsstruktur der geodätischen Verwaltung in Kroatien am Beginn des nächsten Millenniums. 
August Hochwatner, Präsident des österrei­chischen Bundesamtes für Eich- und Vermes­sungswesen: Organisationsstruktur der geodäti­schen Verwaltung in Österreich 
Bofona lipej, Vizedirektorin „Geodetska uprava" Sloweniens: Vermessung und geodäti­sche Verwaltung der Republik Slowenien 
Peter Creuzer, Geschäftsführer der Arbeits­gemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der Bundesrepublik Deutschland (Ad}: Organisationsstruktur der geodätischen Verwaltung in Deutschland 
Tomislav Basic, Univ.-Prof. und Dekan der geodätischen Fakultät an der Universität Zagreb: Das neue geodätische Datum in Kroatien und in BiH 
Faruk Seleskovic, Univ.-Prof. am geodäti­schen Institut der Universität Sarajevo: Neue Technologie auf dem Gebiet der Photogramme­trie 

Zdravko Galic, GSC/GeoSpatial Systems Consulting: Neue Technologie auf dem Gebiet der Geoinformation 
Mit großem Interesse haben die Teilnehmer die Präsentationen der Votragenden aus den ver­schiedenen Ländern verfolgt. Es war faszinie­rend zu sehen, wie die Probleme - etwa bei der Frage des geodätischen Datums - und die Wege zur Lösung immer wieder die Notwendig­keit der internationalen Zusammenarbeit unter­strichen. 

1 .3. Ergebnis der Tagung: 

e die Zusammenarbeit zwischen den geodäti­schen Verwaltungen der beiden Entitäten in BiH wird angestrebt 
• die Zusammenarbeit zwischen lokalen und zentralen Stellen wird intensiviert 
• internationale Kooperationen werden fortge­setzt - geodätisches Datum - Ausbildung, Training 
• internationale Projekte: es ist in aller Inter­esse, dass die vielen internationalen Initiativen in koordinierte Projekte münden. 

Abb. 1: 200 Teilnehmer, 1. Reihe von links: Dr. Z. Baci6 Vizepräsident „Geodetska uprava "  Koatiens), Univ.-Pof. T. 
Basic (Dekan der geodätischen Fakultät an der Universität Zagreb), Dipl. -Ing. A. Hochwartner, (Präsident des BE), /. 
Andri6-Lutanski (Präsident der Föderation BiH), Dr. 8. Lipej Vizedirektorin „ Geodetska upava " Sloweniens) 
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" der Einsatz neuer Technologien als Werk­zeuge zum effizienten Nutzung der Geoinfor­mation ist beim Aufbau der Infrastruktur zu bedenken: etwa bei der Gestaltung der Anbie­ter - Kunden Beziehung auf Basis von Inter­net 
Die Atmosphäre bei der Tagung war getragen vom der schönen Umgebung im mediterranen Klima und einer einmaligen Gastfreundlichkeit. Die Vortragenden und Teilnehmer genossen die spätsommerliche Sonne. 

2. Die allgemeine Situation in BiH 

2. 1. Bosnien als Staat 

Der Staat BiH umfasst ein Gebiet von ca. 51 tausend km2 und hat heute ca. 4,4 Millionen Ein­wohner. Drei Nationalitäten (Kroaten, Bosniaken und Serben) bilden zwei staatliche Einheiten: Die Föderation von Bosnien und Herzegovina und die Serbische Republik. 
2.2. Konsitutionelle Vereinbarungen 

der allgemeinen Entwicklung heraus begreifen. Daher eine kurze Darstellung der Geschichte. 
Bosnien wurde im 12. Jahrhundert erstmals geschichtlich erwähnt. Herzegovina wurde spä­ter aus den südlichen Regionen heraus gebildet. 
Im 15. Jahrhundert verbreiterte sich der Islam unter der Herrschaft der Ottomanen. 
Die Erschießung des Thronfolgers Erzherzog Franz Ferdinand in Sarajevo im Jahre 1914 fühte zum 1. Weltkrieg. 
Anfang 1992 sprachen sich die Kroaten und Moslems (heute Bosniaken genannt) in einer Volksabstimmung für die Unabhängigkeit von Jugoslawien aus. Die meisten Serben stimmten damals dagegen. 
In dem folgenden Bürgerkrieg sind tausende von Menschen gestorben und Hunderttausende wurden vertrieben. 

2.4. Die Bevölkerungsstruktur vor dem Krieg 
nach [1] 

Die Volkszählung von 1991 in der früheren Jugoslawischen Republik „Bosnien und 
Präsidentschat 

Serbische Republik Parlament von Bll Föderaion Bll 

Präsident inisterrat Präsident 

Parlament 

Regierung 

64 Gemeinden 

GEODÄISCE DISTATON 
DER SEBISCEN E>UBLK 

2.3. Geschichte 

Die heutige Situation und die sich daraus erge­benden Rahmenbedingungen für Vermessung und Geoinformation in BiH kann man nur aus 
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Parlament 

Regierung 

10 Kantone 

84 Gemeinden 

GEODÄISCE DISAION 
DER FÖDEAION Bll 

Herzegovina" zeigt ein klares Bild der Bevölke­rungsstruktur: Gesamt: 4.4 Millionen, 43% Bos­niaken, 31 % Serben, 17% Kroaten und 9% „An­dere" . 
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Persönl iches 

Helmut Schneider zum 
Gedenken 

Dr.- lng .  Helmut Schneider ist nach 
kurzer schwerer Krankheit am 
1 6 . August 1 999 unerwartet verstor­
ben. Damit fand ein reiches Leben 
frühzeitig seinen Absch luß ,  das in 
berufl icher H insicht der Photogram­
metrie und deren Umsetzung in d ie 
Praxis, seinem Verständnis für die 
M itmenschen und Kol legen, seiner 
Liebe zur Musik, den Bergen und 
besonders zu seiner Fami l ie  ge­
kennzeichnet war. 

Geboren wurde Helmut Schneider 
am 25. 1 2 . 1 941 in  Mautern / NÖ. Er 
absolviete das Gymnasium in 
Krems a d Donau und studierte im 
Ansch luß an der damal igen Techni­
schen Hochschule in  Wien von 
1 959 bis 1 964 Vermessungswesen. 
Der Jahrgang der Vermessungsstu­
denten mit der Matrikelnummer 
1 959 an der TH Wien war unter an­
derem dadurch gekennzeichnet, 
daß er 75 Hörer hatte, zu denen ne-
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ben Schneider auch der Vefasser 
dieser Zei len gehörte. Bald wußten 
al le, daß Schneider in  fachl icher 
H insicht mit zu den Besten zählte. 
Da er dabei keineswegs das Verhal­
ten eines „Strebers" an den Tag 
legte, darüber h inaus jedem Kolle­
gen al lfäl l ige notwendige H i lfestel­
lung n icht nur anbot sondern auch 
leistete, wurde er von uns sehr ge­
schätzt. Nach Abschluß des Studi­
ums absolvierte er seinen Präsenz­
dienst, um dann bis 1 966 im Büro 
eines lngenieurkonsulenten für Ver­
messungswesen zu arbeiten . 

Noch 1 966 verl ieß er Österreich , um 
für den Rest seines Lebens als Pho­
togrammeter im Ausland tätig zu 
sein .  Seine erste Auslandsstel le war 
das Photogrammetrische Institut 
der Un iversität Stuttgart, wo er als 
Assistent bei Prof. Dr. - lng .  F .  Acker­
mann bis 1 970 tätig war. Während 
dieser Zeit promovierte er zum Dr.­
Ing .  Das Thema seiner Dissertation 
lautete „Untersuchung am Ortho­
photoprojektor GZ 1 über die Hö­
hengenauigkeit der Profi lschraffen­
methode" . Wenn die Profi lschraf­
fenmethode zur Höhendatenerfas­
sung in photogrammetrischen Aus­
wertegeräten sehr bald durch d ig i­
tale Registriergeräte und der Ortho­
photoprojektor GZ 1 durch dig ital 
gesteuerte Projektoren abgelöst 
wurde, so gehörten die im Rahmen 
der Dissertation durchgefühten Ge­
nauigkeitsuntersuchungen bei pho­
togrammetrischen Höhenauswer­
tungen in Form von Profi len zur 
Pfl ichtlektüre aller, d ie sich in  der 
Folge mit d ieser Thematik wissen­
schaftl ich auseinandersetzten . 

Von Stuttgat wechselte Schneider 
1 970 zur Firma Wild nach Heer­
brugg, wo er bis 1 974 als wissen­
schaftl icher M itarbeiter tätig war. 
Nach einem kurzen Aufenthalt beim 
Institut Geograph ique National 
( IGN) in Paris, kam er zurück nach 

Deutsch land, um bei der Fi rma Carl 
Zeiss in  Oberkochen sein photo­
grammetrisches Fachwissen und 
seine Persönl ichkeit bis zu seinem 
Pensionsantritt im Frühjahr 1 999 
d iesem Unternehmen zur Verfügung 
zu stel len. Nach einer vertriebl ich 
orientieten Tätigkeit wurde er 1 977 
mit der Leitung der Anwendungs­
techn ik Photogrammetrie und 1 993 
mit der Leitung der Abtei lung „Pho­
togrammetrie Marketing und Servi­
ces" betraut. In  d iesen Funktionen, 
d ie Anwendungstechn ik, Werbung, 
techn ische Verkaufsunterstützung 
und Beratung umfaßte, konnte er 
seine Fachkenntnisse und sein Wis­
sen bei Kunden und Veranstaltun­
gen auf der gesamten Welt einset­
zen . Waren es anfangs die analyti­
schen Geräte und Verfahren , so wa­
ren es in  der Folge alle Komponen­
ten der d ig italen Photogrammetrie, 
die er ebenso souverän be­
herrschte. Dabei waren ihm die von 
Firmenvertretern vielfach getätigten 
„vertriebl ichen Aussagen" fremd. Er 
hatte auch keine Probleme zuzuge­
ben, daß manches mit den Werk­
zeugen, die seitens Zeiss gerade 
verfügbar waren, n icht und nur be­
d ingt lösbar waren.  Diese Ofenheit, 
gepaart mit seiner Bescheidenheit 
und seinem l iebenswürdigem Hu­
mor machte ihn g leichermaßen be­
l iebt bei Kunden, seinen Kollegen 
und seinen Freunden. 

Al len, d ie das Glück hatten ihn ge­
kannt zu haben , b le ibt der Verstor­
bene als vornehmer Mensch, als im­
mer h i lfsbereiter Freund, als ver­
ständn isvol ler, witziger und l ieber 
Kol lege in  Erinnerung .  Unser Mitge­
fühlt g i lt seiner Fami l ie .  Ihnen über­
mitteln wir unsere tiefe Antei lnahme. 
Helmut Schneider wird in  den Her­
zen seiner Freunde lebendig blei­
ben. Die österreich ische Photo­
grammetrie wird ihm ein ehrendes 
Gedenken bewahren . 

Gottfried Otepka 
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kumentmanagement, Workflow und Arch ivierung bei 
der Leitungsdokumentation.  Bohnensting l ,  K.: Auf­
nahme exzentrisch l iegender Objektpunte bei GPS­
Echtzeitmessungen. 

VPK - Vermessung, Photogrammetrie, Kultur-
• technik 

Het 6/99: Seile, Ch. :  Koordinationsstel le Grundlagen­
daten GIS (KOGIS). Perin, 0.: I ntegration de mesures 
satel l itai res et barometriques pour la localisation 3 D. 
Moullet, C. : I ntegration de systemes GPS et inertiels 
pour la navigation. Oe!e, M.-L. GPS-Geometrie nach 
antikem Vorbi ld (2). Benhard, R. : Entschädigung für un­
bestellte Ingenieurleistungen - Mögl ichkeiten und 
Grenzen . 

Het 7/99: Hauser, M., Güttinger, 0., Jans, B.: Wie na­
turnah sind moderne Mel iorationen? Weber, ., Hoh­
mann - Preisig, 0., McCarde1-Nissi/e, Chr., Spiegel, 
H., öbben, 0. : Revital isierung von Fl iessgewässern -
kein teurer Luxus. Consuegra, 0., Schenk, F., Metzger, 
R., Musy, A.: Cartes d ' inondation et exigences en ma­
t iere de precision altimetrique - Aspects methodologi­
ques et appl ication au cours d 'eau de la Petite-Gläne. 
Schär, Chr., Gutermann, Th. ,  Binder, P. : Konzentrierte 
Wetter- und Unwetteforschung im Alpenraum - Inter­
nationales Messexperiment MAP. Bernhard, R . ,  Pro­
bleme der Rechtsweggabelung bei umweltrelevanten 
Grossbauvorhaben. Benhard, R. : Abparzel l ierung nach 
bäuerl ichem Bodenrecht. 

Het 8/99: Kofmel, P. : Geometer und Wettbewerb - wie 
Feuer und Wasser? Seiler, Ch. :  Service de coordination 
des donnes de base SIG (COSIG) .  Hennes, M., Oö­
nicke, R., Christ, H.-P. : Zur Bestimmung der tempera­
turgradienteninduzierten Richtungsverschwenkung 
beim Tunnelvotrieb. Zimmermann, B.: Johann Wolf­
gang von Goethe und die Naturwissenschaften - zu 
seinem 250. Geburtstag . Pzegon, .: Jan Pawel Lel­
ewels Generalplan zum Projekt der Trockenlegung der 
Sumpfgebiete des Seelandes (1 834) Peters, ., Reis, 
0. : Methodes de mesure et d ' implantation des tunnels 
dans l 'Antiquite. 

Het 9/99: Kersten, Th. :  Dig itale Aerotriangu lation über 
die ganze Schweiz. Auf der Maur, C., Eny, 0., Maas, 
H. -G. :  Photogrammetrische Deformationsmessungen 
an der Staumauer Nalps - eine Anwendung der Nahbe­
reichsphotogrammetrie auf grosse Bauwerke. Ginzler, 
Chr., Hägeli, M., de Lapote, ., Mauser, H., Thee, P. : 
Wie kommt das Moor ins GIS? - Der Einsatz der Photo­
grammetrie bei der Wirkungskontrol le Moorbiotope 
Schweiz. Gut, Th., Budmiger, P. : Laserscann ing :  Erfah­
rungen aus Projekten in  der Schweiz. Ladetto, Q., Mer­
minod, B.: Modern isation de ! ' I nstitut Geographique de 
Colombie. 

Het 1 0/99: Rumley, P. -A.:  Amenagement du territoi re 
et developpement durable. Glatthard, Th.: Swissmetro :  
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Verkehrssystem der nächsten Generation. Linder, R. : 
TU München: E in Vierteljahrhundert Denkwerkstatt für 
Landentwicklung.  Güttinger, 0. : Bodenbewetung und 
Eigentumsgarantie in  der Landwitschaftszone und in  
überlagerten Schutzzonen. Tobias, S. : Neue Wege im 
Bodenschutz - Umsetzung der rechtl ichen Vorgaben 
im physikalischen Bodenschutz. Glatthard, Th. :  Bio­
treibstoffe - eine einheimische Alternative zu Benzin 
und Diesel . 

ZV - Zeitschrift für Vermessungswesen 

Het 6/99: Benning, ., Scholz, Th. :  KATGIS - eine 
Real isierung des ALKIS-Entwurfs als Geo-lnforma­
tions-System. Beckers, ., Fröhich, H., Hofmann, ., 
Moitz, U. : Qual itätssicrung von GPS-Referenznetzen 
am Beispiel von Rhein land-Pfalz� Hosse, K.: Model l ie­
rung eines kommunalen Geoinformatiönssystems auf 
der Basis einer relationalen Datenbank. Bi/, R. : GIS­
Produkte am Markt - Stand und Entwicklungstenden­
zen . 

Heft 7/99: Heß, 0., Keler, .: Gradiometrie mit GRACE 
Tei l  I I .  Bian, S., Menz, .: Determin ing the parameter of 
a covariance function by analytical rules. Schlichting, 
R. : Zur Genauigkeit und Optimierung des Vorwärtsein­
schn itts bei Deformationsmessungen. Retsche, G., 
Mok, .: Precise Single Epoch GPS Position ing for De­
formation Monitoring. 

Het 8/99: Lucht, H. : Verwaltungsumbau im Kataster­
und Vermessungswesen in Bremen. Ehlers, M., Boek­
ker, F., Jung, St., Möler, M., Rhein, .: Zur Rol le der 
Geoinformatik i n  den Umweltwissenschaften. Niemeier, 
., Schäfer, M., Thomsen, S., Homann, Ch., Schal/er, 
M. -B. : Ein neues Meßkonzept zur Lösung vermes­
sungstechnischer Fragen auf Deponien. iberius, Ch., 
Borre, K. : Probabi l ity d istribution of GPS code and 
phase data. 

Heft 9/99: Lother, G. : Qual itätssicherung für GIS-Daten 
am Beispiel des Geoinformationssystems der Bayeri­
schen Staatsforstverwaltung. Lelgemann, 0. und Cui, 
C. : Bemerkungen über d ie Gravitationsfeldbestimmun­
gen mittels Satel l ite - to - Satel l ite Tracking-Daten . Sjö­
ber, L..: An effic ienti nterative solution to transform 
rectangu lar geocentric coord inates. Oberholze, G.: 
Dringende Landentwicklungsaufgaben zur Rettung der 
bäuerl ichen Landwitschaft. 

Het 1 0/99: Heer, R./ Schwieger, V. : GePoSRD 24 ver­
sus Trimble 4000 Ssi - ein Praxistest. Wanninger, L.: 
Der Einfluß ionosphärischer Störungen auf d ie präzise 
GPS-Positionierung mit H i lfe virtuel ler Referenzstatio­
nen. Grabowski, R./ Kobyn, A.: Terrestrische Refrak­
tion bei trigonometrischen N ivellementnetzen. Arbeits­
gemeinschaft der Vermessungsverwaltung der Länder 
der Bundesrepubl ik Deutschland:  Einsatz von satel l i ­
tengestützten Vermessungsvefahren im Liegen­
schaftskataster. 

VGi 4/99 

Bosniaken Kroaten Serben Andere Gesamt 
Föderation 1,441.391 51% 611.901 21% 564.457 20% 234.682 8% 2,852.431 
Rep. Srpska 461.565 30% 148.951 10% 801.647 53% 112.439 7 %  1,524.602 
Total 1,902.956 43% 760.852 17 % 1,366.104 31% 347.121 8% 4,377.033 

Tabelle 1: Bevölkerungsstruktur nach ethnischen Gruppen vor dem Kieg 

Das Gebiet der jetzigen Föderation „Bosnien und Herzegovina" hatte 2,8 Millionen, das Ge­biet der jetzigen Serbischen Republik hatte 1.5 Millionen Einwohner. 
Vor dem Krieg waren die ethischen Gruppen weit streut über die ganze Region. Im allgemei­nen hatten die großen Städte eine höhere ethni­sche Integration (Wohnungen) In einigen Gebie­ten waren die Bezirke nach ethischen Abgren­zungen strukturiert. In kleinen Siedlungen war oft eine ethische Gruppe stark in der Überzahl. 

2.5. Durch den Krieg ausgelöste Bevölkerungs­
bewegung 

Abschätzungen zu Folge haben etwa 2.3 Mil­lionen Menschen Ihr Zuhause verlassen. Etwa 239,000 Personen wurden getötet bzw. gelten als vermisst. 
2. 6. lüchtlingsbewegungen 

Etwa 1,2 Millionen Personen aus BiH erhielten Asyl bzw. einen temporären Schutz in anderen 

Teilen des früheren Jugoslawiens bzw. in West Europa. UNHCR schätzt, daß etwa 570,000 die­ser Flüchtlinge vom Gebiet der Föderation, und 630,000 vom Gebiet der serbischen Republik kommen. 
Einer UNHCR Abschätzung gibt ein grobes Bild dieser Flüchtlingsbewegung: 80% der serbi­schen Flüchtlin-ge gingen ins ehemalige Jugosla­wien, 55% kroatischen Flüchtlinge nach Kroatien und 95% der bosnischen Flüchtlinge sind jetzt außerhalb des ehemaligen Jugoslawiens. Die größte Gruppe der Flüchtlinge in Westeuropa sind somit bosnisch stämmige Personen, die aus der serbischen Republik kommen und dort ursprünglich die Bevölkerungsmehrheit stellten. 

2. 7. Dayton Abkommen und die Eigentums­
rechte 

Auf Basis des Dayton Abkommens (Annex 7, Kapitel II des „General Framework Agreement for Peace in Bosnia and Herzegovina = „GFAP") wurde eine „Commission for Real Property 

Abb. 2: Konferenzpause an der Adia - Sonne, von links: A.Hochwartne, . Galic, B. Lipej, . Obradovic 
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Claims for Refugees and Displaced Persons" („CRPC") eingerichtet. Deren Aufgabe ist es, die Eigentumsrechte wieder einzusetzen und die da­mit verbundenen rechtlichen Fragen zu lösen, welche der Rückkehr und dem Wiederaufbau im Wege stehen könnten. 
Bis September 1999 hat das CRPC 200.000 Anträge auf Entscheidung von offenen Eigen­tumsfragen erhalten. Davon wurde 56 .000 Fälle bereits endgültig entschieden. Wenn auch viele Antragsteller zurückkehren wollen, so ist doch die Mehrheit an Verkauf oder Tausch ihres Ei­gentums interessiert. 

3. Kataster und Grundbuch BiH 

3. 1. 1880-1886: Einrichtung von Kataster und 
Grundbuch (österreichisches System) 

Die Probleme im laufe der Jahre waren: 
• getrennte Register, ohne laufenden Abgleich 
• keine Information zum Eigentumsobjekt „Wohnung" 
• Nicht definierte Koordination zwischen Kata­ster und Grundbuch 
3.2. 1953-1984: Land Kataster basierend auf 
einer Neuvermessung 

• Eingerichtet in 50 % des Territoriums 
• - 75 % der Veränderungen waren 1992 up-to date 
• Die Grundbücher wurden kaum mehr aktuali­siet. Sowohl der Staat als auch die Bürger hatten kein sonderliches Interesse an der Aktualisie­rung. Im Zuge des Nationalisierungsprogrammes wurden private Grundstücke für nationale Anlie­gen wie etwa für den sozialen Wohnbau und für Industrieansiedlungen herangezogen. Entschä­digung gab es lediglich für am Grundstück be­findliche Werte. (Gebäude, Bäume). 
3.3. 1984 - 1992: Real Estates Cadastre 

Die Funktionen von Kataster und Grundbuch sind in einem Register vereinigt. 
• Vereinigtes Register für „real estates and rights" 
• basierend auf einer Neuvermessung 
• Beinhaltet die Registrierung von Wohnungen 
• Fetigstellung in 10% des Territoriums (in vie­len Gemeinden in Bearbeitung) 
• „ Real Estate Cadastre" wird von den Stadt­verwaltungen verwaltet. 
1 86 

Dieses vereinigte Register wurde durch Zu­sammenführung von Kataster und Grundbuch­sdaten erstellt. Offene Fragen wurden von einer Kommission aus Juristen, Vermesser und Bürger vor Ot entschieden. Der Krieg hat die in vielen Gemeinden gerade laufende Umstellung ge­stoppt. 
Während des Krieges wurden viele Daten ver­nichtet bzw. gingen verloren. 

4. Stand der geodätischen I nfrastruktur in BiH 

4. 1. Vortele 

• Gesetze und Verfahren sind vorhanden. Lei­der hat sich aber das Wissen um die Abläufe mit dem allgemeinen „Brain drain" über ganz Europa verteilt. 
• Derzeit gibt es noch immer Anlaufschwierig­keiten aus witschatlichen und politischen Gründen 
• BiH besitzt moderne und präzise numerischen Vermessungunterlagen (92% des Territo­riums), die aber teilweise zerstört wurden. 
4.2. Nachteile 

• fehlende Infrastruktur, 
• staatliche Verwaltung ist noch im Aufbau 
• rechtliche Unsicherheit verringert die Bereit­schat für Investitionen 
4.3. Personalkapazitäten und Ausbildung 

Einerseits hat eine extrem hohe Emigrations­rate auf Grund des Krieges hat eine Lücke im Ausbildungssystem - sowohl in den Gymnasien als auch an den Universitäten zur Folge. 
Anderseits gibt es gute Beispiele einer langjäh­rigen efolgreichen internationalen Zusammenar­beit der geodätischen Institute der Universität Sarajevo. 
So hat Univ.-Prof. Kraus die post-graduale Ausbildung über Geländemodell-Modellierung im Frühling 1 999 in Englisch abgehalten. 
Am Beginn der guten Kooperation steht wohl Prof. Dolezal, der im Jahre 1894 in Sarajevo an der technischen Mittelschule seine Lehrtätigkeit begonnen hat und bereits 1898 in serbo-kroa­tisch votrug. 

4.4. Heutige Situation und Auswirkungen des 
Krieges 

Die berufsbegleitende Fortbildung stagniert. Es gibt einen extrem hohen Mangel an geodäti­schen Expeten. 
VGi 4/99 

GIM - International Journal of Geomatics 

Het 7/99: Mc Laren, R., Land, N.: lmplementing Land 
Information Systems. Fedra, .: Urban Environmental 
Management. Be/ussi, A., Negri, M., Pe/agatti, G.: Time 
Component i n  GIS. Podonikar, : Monte Carlo S imula­
tions in Slovenia. Fua, P. : From Images to An imation 
Models. Shrikantia, S. V. : Modem Maps but Outrageous 
Regulation.  

KN - Katographische Nachrichten 

Het 2/99: Gos, .-.: Dig itale Kartographie beim Thü­
ringer Landesvermessungsamt. Lechthaler, . und 
Kasyk, S. : Systemunterstützte kartographische Genara­
l is ierung l inearer Objekte. Wastl, R. : Großmaßstäbige 
kartographische Darstel lungen - empirische Untersu­
chungen zu ihrem Gebrauchswert. Schlimm, R. : Jubi­
läumsveranstaltung „50 Jahre Kartographie an der 
Freien Universität - Berl in  - 50 Jahre Entwicklung einer 
Wissenschaft" .  

Het 3/99: Bitter, R. : Kognitve Karten und Kartographie. 
Gartner, G. : I nternet-Kartographie: (R) Evolution oder 
Sackgasse? Sandner, .:  Die Naturraumkarte 1 :  50 
000 des Freistaates Sachsen.  Oster, . und Spata, M. : 
Welche Auswirkungen auf d ie topograph ischen Lan­
deskartenwerke Deutschlands hat die Umstel lung auf 
ein neues Koord inatensystem und auf eine neue Abbi l­
dung ? Enge/brecht, B. : Erstel lung eines Karten-/Atlas­
Registers aus Sicht der EDV. Gaebler, V. : Leipzig - auf­
strebender Medien -, sterbender Kartographiestandort. 

Heft 4/99: Liebscher, R. : Aufbau der Automatisierten 
Liegenschaftskarte (AL) im Freistaat Sachsen. Brämer, 
R. : „ Ich brauche d ie Karte eigentlich nur für d ie grobe 
Übersicht ."  Wanderkarten aus der Sicht der Nutzer. 
Wyzujak, F. und Scharlach, H. : „TK 25 - Wozu sol l  
man die benutzen?"  Aspekte der Katennutzung bei äl­
teren Menschen - eine empirische Erhebung.  Dick­
mann, F. : Der Einsatz von Mapbrowsern bei der On­
l ine-Suche nach Satel l itendaten. Gaebler, V. : Kartogra­
ph ische Zeitzeugen des gesellschaftl ichen Aufbruchs 
in  der späten DDR. 

Het 5/99: Hel, G. und Semann, M.: Kartograph ischer 
Rel iefaufbau: Heutige Mögl ichkeiten mit Rapid Prototy­
ping Verfahren . Heinz, R.P.D. et al. : Nutzungsmögl ich­
keiten dig italer topograph ischer Rasterdaten für d ie 
Grundkartengestaltung der Bodenübersichtskarte 
1 :  200 000 der Bundesrepubl ik Deutschland. Klee, A. 
und Piotowsy-Fichtner: Niederländisch-Deutscher 
Kartograph ie-Kongress/48. Deutscher Katographentag 
1 999 Maastricht - Ergebnisse der Tei lnehmerbefra­
gung.  Mayr, A. et al. : Zum Fortgang des Nationalatlas 
der Bundesrepubl ik Deutschland. Schafe, .: Tempus 
fug it - Festkol loquium am 5 .  Jul i 1 999 in  Berl in  anläß­
l ich der Emeritierung von Prof. Dr. U l rich Freitag . Neu­
mann, .: Vom Geist der Zeit - eine Atlasausste l lung.  

PE & RS - Photogrammetric Engineering & Remote 
Sensing 

Het 7/99: Mikhail, Edward .: ls Photogrammetry Sti l l  
Relevant? Gülch, . .  and Mayer, H. : l ntroduction. Vos-
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se/mann, G. and Veldhuis, H. : Mapping by Dragging 
and Fitt ing of Wire-Frame Models .  Baumgartner, A. ,  
Steger, C„ Mayer, H., Eckstein, . and Ebner, H. : Auto­
matie Raad Extraction Based on Mult i-Scale, Grouping, 
and Context. Haala, N. and Brenner, C. : Vitual C ity Mo­
dels from Laser Altimeter and 2D Map Data. Cheng, 
Tao and Molenaar, .: Objects with Fuzzy Spatial Ex­
tent. Hsiao, Han-Wen and Wang, Kam .: Automatie 
Matching of Bui ld ings and Corners. önjes, R„ Gowe, 
S„ Brückner, . and Liedtke, C. -.: Knowledge-Based 
Interpretation of Remote Sensing Images Using Se­
mantic Nets . Zhuo, Guoqing. : Extracting 3D lformation 
Using Spatio-Temporal Analysis of Aerial Image Se­
quences. 

Het 8/99: Carr, James R. and Matanawi, Korblaah: 
Correspondence Analysis for Principal Components 
Transformation of Mu ltispectral and Hyperspectral Dig i­
ta l  Images. Huang, . and Trinder, J. C. : Objekt Recog­
nition Based on Boundary Description. ST-Onge, Be­
not. : Topographie Effects on the Texture of H igh-Reso­
lution Forest-Stand Images Measured by the Semiva­
riogram. Dupigny-Giroux, Les/ey-Ann and Lewis, John 
.: A Moisture I ndex for Surface Characterization over 
a Semiarid Area. Sohn, Youngsinn„ Moran, Emilia and 
Guri, Francisco: Deforestation in  North-Central Yuca­
tan (1 985-1 995): Mapping Secondary of Forest and 
Agricultural Land Use in Sotuta Using the Cosine of 
the Angle Concept. 

Het 9/99: Be/ward, Alan, S., Estes, . and Kline, Karen 
D. : The IGBP-DIS Global 1 -km Land-Cover Data Set 
DISCover: A Projekt Overview. Loveland, Thomas R„ 
Zhu, Zhiliang„ Ohlen, Donald 0. : An Analysisof the 
IGBP Global Land-Cover Characterization Process. Hu­
sak, Gregoy ., Hadley, Brian C. and McGwire, Kenneth 
C. : Landsat Thematic Mapper Registration Accuraca 
and its Effects on the IGBP Val idat ion. Kely, Melissa„ 
Estes, John ., Knight, Kevin, A.: Image l nterpretaion 
Keys for Val idation of Global Land-Cover Data Sets . 
Scepan, Joseph. :  Thematic Val idation of H igh-Resolu­
tion Global Land-Cover Data Sets. Muchoney, Dou­
glas„ Strahler, A., Hodges, John and LoCasto, Janet.: 
The IGBP DISCover Confidence Sites and the System 
for Terrestrial Ecosystem Parameterizat ion:  Tools for 
Val idating Global Land-Cover Data. Bown, Jesslyn F„ 
Loveland, Thomas R., Ohlen, Donald 0. and Zhu, Zhi-/i­
ang: The Global Land-Cover Characteristics Database:  
The User' Perspective. 

VDV - Der Vermessungsingenieur 

Het 5/99: Krieg, B.:  midas GIS - Mobi les geographi­
sches Informationssystem von Sokkia. Keppeler, R„ 
Schefler, .: Verbreiterung und Umbau der Autobahn 
Rheinbrücke Köln-Rodenkirchen. Banick, S„ Gosse­
E/sho, .: Große Sch iffe ganz genau. E in d ig itales 
konvergentes Photogrammetriesystem im Einsatz auf 
der Meyer Werft in Papenburg .  Heler, .: BZSN-Be­
ZieherSekundärNachweis. Dig itale Fotführung der 
Grundkarte bei der Stadtwerke Bochum GmbH.  
Akossy, A.: Vermessung in  der  Karib ik. 2D-Seismik auf 
Trinidad. Michel, ., Gaiser, A.: Workflow-Manage­
mentsystem steuet die Bestandsplanverwaltung. Do-
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der Ausgestaltung der AGENDA 2000 h in .  Europa 
müsse den Mut aufbringen eigene Spielregeln aufzu­
stel len, um n icht in den turbu lenten, von den USA und 
deren Wetvorstel lungen der Weltwirtschat domin ieten 
Gewässern , unterzugehen. Eine Zusammenfassung 
von Un iv. Prof. Dr.- lng . Holger Magel ,  Präsident der 
Bayerischen Akademie Ländl icher Raum e.V. , Mün­
chen, der auch d ie Eröffnung der Sondertagung vorge­
nommen hat, rundet den Band ab. Dieser sch l ießt sich 
kompetent an d ie von der Bayerischen Akademie Länd­
l icher Raum bereits heausgegebenen Veröffentl ichun­
gen an und ist dem mit Fragen der Zukunft der Land­
wirtschaft befassten Leser zu empfeh len. 

Harald Blanda 

Fitsch D., Spller R. (Eds.): Photogrammetric Week 
'99. H. Wichmann Verlag , Heidelberg ,  1 999. ISBN 
3-87907-340-6. 

In  der vorl iegenden Veröffentl ichung sind die Vorträge 
zur 47. Photogrammetrischen Woche, Stuttgat (vom 
20. - 24. September 1 999) in engl ischer Sprache zu­
sammengefasst. I nsgesamt 37 Beiträge zu den The­
menschwerpunkten: 
1 .  State of the art of dig ital data col lection 
2 .  Towards fu l l  automation in photogrammetric restitu­

tion 
3 .  3D city models: generation and appl ication 

repräsentieren den Stand der Techn ik auf den Gebieten 
Photogrammetrie, Fernerkundung, d ig itale Bi ldverarbei­
tung und Geographische Informationssysteme (G IS). 

Im ersten Themenschwerpunkt wird umfassend der 
Entwicklungsstand dig italer Kameras präsentiert (DLR, 
JGN-France, LH-Systems, /1- \maging) .  Weitere Bei­
träge befassen sich mit Laser Scanning,  SAR (airborne, 
spaceborne-interferometric) und photogrammetrischen 
Scannern. 

Der zweite Schwerpunkt beschätigt sich mit der Auto­
mation in der photogrammetrischen Datenerfassung.  
Präsentiert werden die Themen automatische Aero­
triangu\ation, automatische DTM Erfassung, post pro­
cessing von Laser-Scanner Daten , Orthophoto Produk­
tion, Anwendung von JFSAR Daten und automatische 
Datenerfassung und update für GIS. 

Der letzte Themenbereich behandelt 3D Stadtmodelle, 
d ie Methoden der Datenerfassung,  deren Verwaltung, 
Visualisierung und Animation . 

Insgesamt bietet die Veröffentl ichung eine traditionell 
gelungen Mischung von Beiträgen aus Forschung,  Ent­
wicklung und Anwendung. Sowohl für Wissenschat als 
auch Praxis werden gegenwärtige und zuküntige 
Trends in übersichtl icher Weise vorgestellt. Absch l ie­
ßend bleibt noch zu erwähnen, dass die Publ ikation 
auch auf CD-ROM als Sammlung von PDF-Dokumen­
ten verfügbar ist. 

Michael Franzen 

Zeitschritenschau 

AVN - Allgemeine Vermessungsnachrichten 

Het 4/99: Getlo, .-H., Gäbe/, R., Wieser, .: Nut­
zung des Automatisieten Liegenschatskatasters in 
der Stadtverwaltung Wiesbaden. Friedrich, . :  Model l ie­
rung von geodätischen Anwendungen für C\ ient/Server­
Computernetzwerke mittels Web-Technologie. Rabah, 
.: Developing a real-time model to reduce the Geome­
trie delay residua\s in  doub\e-d ifference GPS observa­
tions over lang basel ines. 

Het 5/99: Eckes, K., Hycner, R. : Kataster in Polen - hi­
storische Bedingtheiten und Perspetiven der Entwick­
lung.  Roßmanith, Th. :  Der einfache kommunale Aus­
kuntsarbeitsplatz KAUSAR. Chio, 5. -H., Wang, S. -C., 
Wrobe!, B.: A Semi-Automatic-System for the Recon­
struction of Bui ld ing Roofs in  Dense U rban Areas Using 
Aerial Stero Image Pairs. Mittermayer, .:  Hyperbol i ­
sche Drehflächen bezgl .  dEr r-Lin ien metrischer Kugel­
koordinaten (Mercator) 

Het 6/99: K!eusberg, A., Klaedtke, H. G. : Zur Genau ig­
keit von Dig italen Höhenmodellen aus Radarbef\ iegun­
gen.  Buchka, K.:  Eine Veral lgemeinerung der azimuta­
len Abbi ldung.  Heckmann, H. : Linie kleinster Krümmung 
durch vie le Punte. Mathes, A. , Ü ber Koordinatentrans­
formation im speziel len. Wender/ein, .: Geodäsie für 
Fotgeschrittene. 
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DW - Miteilungsblat - Landesverein Bayern 

Het 3/99: Reinhardt, .: Geoinformationssysteme -
Chance in der I nformationsgesellschaft. Wandinger, 
.: Eine merkwürdige Grenzreal ität in Europa Bel­
g isch-N iederländische Enklaven Baar\e-Nassau bzw. 
Baarle Hertog. Henninger, .: Das M itarbeitergespräch 
am Bayrischen Landesvermessungsamt. Aumann, G.: 
ALK-Bayern : Standardisierung des Datentransfer zwi­
schen Vermessungsverwaltung, EVUs und Kommunen. 
Rosch/aub, R. : Neue Transformations- und l nterpo\a­
tionsansätze zur Fortführung vorhandener Datenbe­
stände. 

DW - M itei lungsblat - Landesverein Hessen -
Thüringen 

Het 1 /99: Hoffmeister, H., Vor 90 Jahren : Deutscher 
Geodätentag in  Erfurt - ein Rückblick. Knöl, : Aufbau 
eines Mehrzweckkatasters in der russischen Oblast Ja­
roslawl .  Röhrich!Greine!Skzeczek/Bohlig: Untersu­
chungen zur Ableitung einer Dig italen Topographischen 
Karte 1 :  25.000 aus ATKJS-Daten.  Gossens!Kante/­
hardt/Oppermann: Bl indgänger in der Hessischen Kata­
ster- und Vermessungsverwaltung? Bericht über eine 
Zusammenarbeit zwischen dem Kampfmittelräum­
d ienst und der Hessischen Kataster- und Vermes­
sungsverwaltung .  Enst, A.: l ntergeo 1 998, 82. Deut­
scher Geodätentag in Wiesbaden . 
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Abb. 3: Kataster und Grundbuch in BiH 
orange: Abgrenzungslinie Fördeation BiH - Serbische Republik 
weiße Gebiete: Daten aus 1 880-1 886 
blaue Gebiete: Daten aus 1 953-1984 
ote Gebiete: der „ vereinigte Real Estate Cadastre " ist bereits fertiggestellt. Viele weitere Gemeinden sind in einer 
Umstelungsphase. 
Anm. d. Red: die Abbildung in Farbe finden sie auf dem itelblatt dieser VGi 

Direkte Folgen des Krieges sind: 
• zerstörte Daten 
• zerstörte Ausrüstung 
• zerstörte Gebäude und Büros 

Indirekte Folgen des Krieges sind: 
• Verzögerte Einführung von zeitgemäßen Me­thoden und Technologien. 
• Technologisches Zurückfallen gegenüber den europäischen Niveau. 
• Widersprüche zwischen den Daten und der realen Welt werden immer gravierender spür­bar. 
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• Minenfelder verhindern die Begehung und Be­nützung vieler Gebiete. 
4.5. Fi na nz - Ressource n 

Budget BiH allgemein im Jahr 1999 
Der Staat BiH: 110 Mio. USO Die Föderation von BiH: 500 Mio. USO Die serbische Republik: 370 Mio. USO Kantone / Bezirke: 5,5 - 215 Mio. USO 

Budget zur Vermessung und Führung der Ei­gentumsrechte im Jahr 1999 
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Föderation BiH Serbische Republik 540.000 USD 500.000 USD 
Für Kantone gibt es noch immer keine Budget­pläne. 

5. Schlußfolgerungen 

Es gibt viele ambitionierte Initiativen zur Unter­stützung für den Wiederaufbau der Infrastruktur in BiH. Gerade der Fall der Wiederherstellung der öffentlichen Register (Kataster, Grundbuch, Firmenregister) zeigt aber, daß der Erfolg nicht nur am Willen zur Zusammenarbeit der einzelnen Volksgruppen liegt sondern auch einer Koordi­nierung und Abstimmung der vielen bilateralen Aktivitäten notwendig macht. 

Die Einwohner und Experten BiHs leisten der­zeit jedenfalls Unglaubliches zum Wiederaufbau eines „Normalzustandes". 
Eine Mithilfe beim raschen Wiederaufbau und die daraus folgende Stabilisierung der Region kommt letztlich allen Ländern in Europa zu gute. 
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Erhaltung der Reperepunkte im Österreichischen Präzi­
sionsnivellement auf dem Gebiet der Republik Kroatien 

Nevio Rozi6, Zagreb 

Zusammenfassung 

I n  d ieser Arbeit werden die Erhaltungszustände der Höhenmarken im österreichischen Präzisionsn ivel lement auf 
dem heutigen Gebiet der Republ ik  Kroatien präsentiert .  Es wurde die Anzah l der Höhenmarken von diesem N i ­
vellement im Moment der  Netzfert igung 1 909 festgestel lt, w ie  auch der  Erhaltungszustand der  Höhenmarken 1 948 
als ihre erste systematische Feldidentifikation und Evidenz publ iziert worden waren, und ihr  Zustand im Jahr 1 999 
als d ieselben Arbeiten im Rahmen der Revision al ler Netze des geometrischen N ivellements ausgeführt worden 
waren. Es hat sich erwiesen, daß nach mehr als 1 00 Jahren 233 Höhenmarken des österreich ischen Präzisions­
n ivel lements oder 39% von der Gesamtanzahl der bis 1 909 stabi l is ierten Höhenmarken in  das moderne Höhen­
system Kroatiens eingeschlossen worden s ind.  Der Zustand und die Zah lenangaben bestätigen d ie Qual ität der 
Stabi l isierung von Höhenmarken / .  Ordnung des österreich ischen Präzisionsn ivel lements und weisen auf ihre 
Dauerhaft igkeit h in .  

Summay 

This paper presents the resu lts of defin ing the preserved condit ions of bench marks in  the Austrian precise le­
vel l ing at the present territory of the Republ ic of Croatia. There was the number of bench marks determined exist ing 
i n  this level l ing at the moment as the network had been fin ished in  1 909,  and also the degree of the preserved 
conditions of bench marks in 1 948, as their fi rst systematic field i dentification and records were publ ished, as wei l  
as the degree of  the i r  preserved conditions in  1 999, when the same papers were publ ished with in  the scope of  the 
revision made for al l  network of geometric level l ing .  lt was found out that after more than one hundred years 233 
bench marks of the Austrian precise level l ing had been included into the modern height system of Croatia or 39% 
of the total ly stabi l ised / .  order bench marks from 1 909. The degree of  the preserved conditions and the numeric 
data confirm the qual ity of the stabi l isation of the 1 .  order bench marks of the Austrian precise level l ing and ind icate 
their long l ife. 

1. Einführung 

Das erste systematisch ausgefühte Nivelle­mentnetz auf dem heutigen Gebiet der Republik Kroatien war das Präzionsnivellementnetz der 
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Österreich-Ungarischen Monarchie, das in Kroa­tien unter dem Titel „Netzes des österreichi­schen Präzisionsnivellement" bekannt ist. Es wurde am Ende des 19. und am Anfang des 20 . Jahrhunderts ausgefüht und umfasste den 
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Buchbesprech ungen 

Meisenheimer, D. : Vermessungsinstrumente aktuell .  
1 1 .  Ergänzungsl ieferung 1 998. Verlag Konrad Wittwer 
GmbH, Stuttgat, ATS 1 88.50,  € 1 3 .70 

Die Lose-Blatt-Sammlung „Vermessungsinstumente 
aktuel l" wurde mit der 1 1 .  Ergänzungsl ieferung wieder 
auf den letzten Stand gebracht. Das Grundwerk um­
fasst 1 1  Kategorien der Bereiche: 
• Nivel l ierinstrumente n iederer, mittlerer und hoher Ge­

nauigkeit, 
• Theodol ite n iederer, mittlerer, hoher und höchster 

Genauigkeit, 
• Elektron ische Theodol ite, 
• I ntegrierte elektrooptische Distanzmesssysteme, 
• Elektrooptische Distanzmesssysteme/ Aufsatzgeräte, 
e Datenerfassungsgeräte, 
• GPS-Systeme. 

Dieser Nachtrag umfasst 1 N ivel l ierinstrument hoher 
Genauigkeit, 2 N ivel l ierinstrumente mittlerer und nie­
derer Genauigkeit, 6 elektron ische Theodol ite, 24 inte­
grierte elektrooptische Distanzmesssysteme, 6 GPS­
Systeme, 8 Lasern ivel l iere und 5 grafische Feldbücher. 
Die hohe Anzahl der integrierten elektrooptischen Di­
stanzmesssystemen ist vor allem darauf zurückzufüh­
ren ,  dass ein ige Firmen alte Systeme erneuert haben . 

Wie bereits gewohnt ist d ieser Nachtrag sehr übersicht­
lich gegl iedert und ermögl icht einen schnellen Über­
bl ick der auf dem (deutschen) Markt neu erschienenen 
Geräte. Durch die systematische Zusammenstel lung 
wird auch ein Verg leich zwischen verschiedenen Fir­
menprodukten erleichtert. 

Norbert Höggerl 

Scherer M.: Vermessungswesen Multimedial 2.0. 
Zweite erweiterte und ergänzte Auflage, CD-ROM mit 
Booklet, lauffähig unter Windows ab 3 . 1  und NT. H .  
Wichmann Verlag, Hüthig GmBH, Heidelberg , 1 998. 
ISBN 3-87907-333-3, 1 465,- ATS 

Die Version 2 .0  d ieser CD-ROM zeichnet sich durch 
eine komplette Überarbeitung der meisten Abschn itte 
aus. Im Gegensatz zur Version 1 .0 (s iehe Besprechung, 
VG i 2/98) wurde vor al lem dem Kapitel „GPS" jetzt ein 
höherer Stellenwert eingeräumt ( lt .  Produktionsteam 
hat sich das Volumen verfünffacht). Vor allem dem 
GPS-Newcomer wird m it H i lfe ansprechender Graph ik  
al lerlei Wissenswetes eindrucksvol l  vor  Augen geführt, 
beginnend m it dem Grundkonzept und dem Prinzip der 
Signalverarbeitung und deren Störeinflüsse bis h in  zur 
Funktion des Differentiel len GPS (DGPS). Ein umfang­
reicher Abschn itt wurde d iesmal auch der elektroopti­
schen Distanzmessung und dem Einsatz von Lasern in 
der Bauvermessung gewidmet. Die weiteren Abschn itte 
„Al lgemeine Grundlagen, Einfache Meßwerkzeuge, Hö­
henbestimmung m it dem N ivel l ier, Methoden der Strek­
kenmessung, Messen mit dem Theodol it und Metho­
den der Koordinatenbestimmung" wurden ebenfal ls, 
wie schon von Version 1 .0 gewohnt, bestens aufberei­
tet und weitestgehend aktualisiert. Produktinformatio­
nen einiger namhater Herstel ler (Stand 1 998) sind 
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ebenfal ls abrufbar. I nsgesamt scheint es auf d idakti ­
scher Seite zu einigen Verbesserungen gekommen zu 
sein ,  ebenso be i  den Navigationshi lfen. Die System­
Mindestanforderungen bl ieben unverändet, d .h .  PC 
Pentium 90 M Hz, 1 6  MB RAM,  VGA-Graph ik, CD­
ROM : 4-fach und Soundkate. Die Performance wird 
gesteigert, wenn man das Programmpaket von der 
Festplatte aus startet. Bei autretenden Problemen 
wird Support per e-Mail oder Fax angeboten . 

Enst Zahn 

Bayeische Akademie Ländlicher Raum e. .: Sonder­
tagung, Agenda 2000 in der Entscheidung. I n  Zu­
sammenarbeit mit der Sächsischen Akademie Länd­
l icher Raum und dem Ökosozialen Forum Niederalteich. 
Heft Nr. 23, 1 00 Seiten, ISBN 3-931 863-24-7, DM 1 5 .-, 
Bezugsmög l ichkeit bei der Geschäftsstel le der Bayeri­
schen Akademie Ländl icher Raum e.V. , Postfach 
40 1 1  05, 8071 1 München (Tel .  089/1 2 1 2-1 357) 

Das Heft g ibt einen interessanten Einbl ick in d ie durch 
die Agenda 2000 ausgelöste Diskussion um die Zukunft 
der Landwirtschaft und des ländl ichen Raumes. Für an 
d ieser Problematik i nteressierte Leser wird d iese bri­
sante gesellschatspol itische Fragestel lung von mehre­
ren Seiten beleuchtet und ein Überbl ick über die lau­
fende Diskussion d ieses doch recht bewegenden The­
mas gegeben . Namhafte Autoren aus der EU, aus 
Deutschland und aus Österreich sind mit ihren Beiträ­
gen aus oft kontroversiel ler Sicht in d ieser Schrit ent­
halten . So weist Dr. Wi l l i  Schu lz-Greve, Generald i rek­
tion VI (Landwitschaft) der EU, Abtei lung Analysen 
und Gesamtkonzept, Brüssel ,  auf die Real itäten h in ,  
d ie den europäischen Weg bestimmen. Dazu gehören 
die Lage auf den Agrarmärkten , d ie WTO-Verhandlun­
gen, d ie Osterweiterung der Gemeinschaft und schl ieß­
l ich d ie interne Debatte über d ie gesellschatliche Funk­
tion der Landwirtschaft. MD Prof. Dr. Hermann Schlag­
heck, Bundesminister für Ernährung,  Landwirtschaft 
und Forsten, Bonn, geht auf d ie Diskrepanz ein ,  d ie 
zwischen dem Antei l  der Landwirtschaft am Bruttoso­
zialprodukt (in D gerade 1 %) und den Agrarausgaben 
des gesamten EU-Haushaltes (50%) vorhanden ist. Es 
wird in Europa immer schwieriger werden aus der Nah­
rungsproduktion ein befried igendes E inkommen zu er­
zielen. Die Zukunft l iegt in  Einkommenskombinationen. 
Als Vertreter des Bauernverbandes geht Ludwig Dinkel ,  
Präsident des BBV-Bezirksverbandes Oberbayern , auf 
krit ische Distanz zur AGENDA 2000. Er zeigt sich ent­
täuscht, dass die Bauern n icht ein dem gewerbl ichen 
Betrieben vergleichbares Einkommen erzielen können 
und die entstehenden Wettbewerbsnachtei le i n  der 
Agenda keine Würdigung finden. Bayerns Landwirt­
schatsmin ister bezieht sich ebenfal ls auf die finanziel­
len Einbußen in  der bayerischen Landwirtschaft. Er wür­
d igt außerdem die Verd ienste der Flurberein igung,  d ie 
durch den Wegfal l  der Z ie l  5-b Gebiete finanziel l  be­
droht s ind.  Neben anderen Vortragenden weist Hono­
rarprofessor Dipl .- Ing. Heinrich Wohlmeyer, Präsident 
der österreichischen Verein igung für Agrarwissen­
schatl iche Forschung, auf den Mangel an Visionen bei 
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